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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 5/201 6
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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1 . M A N N S C H A F T – Bereits am morgigen
Samstag (16.15 Uhr, Sportplatz am Wald)
absolviert die SG Bruchköbel in der
Verbandsliga Süd das zehnte Punktspiel. Die
Partie gegen Eintracht Wald-Michelbach wurde
aufgrund des Oktoberfestes der SGB vorgezogen.
„Natürlich wollen wir mit einem Sieg zünftig
feiern“, bekräftigt Oliver Gust. Der sportliche
Leiter und derzeitige Interimscoach ist guter
Dinge, die fast makellose Heimbilanz weiter
ausbauen zu können. Vier Begegnungen hat die
SGB bislang vor eigenem Publikum ausgetragen,
drei wurden gewonnen, nur gegen den FC
Kalbach (1 :1 ) kam die Mannschaft nicht über
ein Remis hinaus. Einen Spaziergang wird es
gegen die Gäste aus dem Odenwald allerdings
nicht geben. Wald-Michelbach musste bereits
fünfmal auswärts ran, zweimal verließ die
Mannschaft von Trainer Sebastian Haag den
Platz als Sieger, wobei besonders der 2:1 -Sieg
beim kecken Aufsteiger TSV Vatanspor Bad
Homburg vor zwei Wochen aufhorchen ließ.
Zwei Gästespieler stehen im Fokus: Der
letztjährige Torschützenkönig der Verbandsliga
Süd Jan Gebhardt und sein kongenialer
Mitstreiter Rene Brunner. Zusammen erzielten
sie in der vergangenen Saison 49 Tore. In der
laufenden Spielzeit traf Gebhardt bislang
fünfmal, Brunner dreimal. Was Gust trotzdem
keine schlaflosen Nächte beschert. „Wir werden
keine Sonderbewachung abstellen“, stellt er klar.
Seine Marschroute ist klar: Auf eigenem Platz
will die SGB den Ton angeben und nicht dem
Gegner den Taktstock überlassen. Mit
aggressivem Forechecking soll den Gästen der

Wind aus den Segeln genommen werden. So wie
in der zweiten Halbzeit bei der vermeidbaren
2:4-Niederlage zuletzt beim FC Alsbach. „So
stelle ich mir das vor. Fast wäre uns trotz eines
zwischenzeitlichen 0:3-Rückstandes noch die
Wende gelungen“, gewann Gust dem Spiel in
Alsbach durchaus positive Aspekte ab.

Allerdings drücken ihn erhebliche
Personalsorgen. Neben den definitiv nicht zur
Verfügung stehenden Alexander Blocher und
Kim Werner plagen sich mehrere Spieler mit
Blessuren herum. Alexander Bauscher hat seine
Erkältung zwar überwunden, wirkte im Training
aber noch kraftlos. Kevin Demuth klagte über
muskuläre Probleme und Kevin Schwarzer
macht eine Kapselverletzung zu schaffen. Gust
hofft, dass alle drei bis zum Samstag wieder
halbwegs fit sind. „Dann spielen sie auch von
Beginn an“, betont er. Im Übrigen vertraut er auf
die immer noch gut bestückte Bank. Die sich um
einen weiteren Spieler aus dem B-Team
vergrößert hat. „Ich habe Karim Beloued nach
seinen guten Leistungen in der zweiten
Mannschaft nach oben gezogen“, berichtet Gust.
In puncto Trainersuche haben sich Gust und
Abteilungsleiter Lutz Hofmann mittlerweile
abgesprochen, die derzeitige Interimslösung
noch eine Zeit lang fortzusetzen. Mit
eventuellen Nachfolgekandidaten für den
entlassenen David Baranski wurden noch keine
persönlichen Gespräche geführt. „Außer zwei
losen Telefonkontakten hat sich noch nichts
getan“, sagt Gust. Erst nach der Vorstandssitzung
Anfang Oktober soll die Suche intensiviert
werden.

Gust plant keine Sonderbewachung für
Wald-Michelbachs Torjäger-Duo

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. September 2015
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1 . M A N N S C H A F T – Die rund 150 Zu-
schauer kamen auf dem Sportplatz am Wald auf
ihre Kosten. Die SG Bruchköbel und Eintracht
Wald-Michelbach lieferten einen bis in die
Schlussminuten spannenden Schlagabtausch,
der mit einem gerechten 2:2 (0:2) -Remis endete.
„Ich hätte zwar lieber unser Oktoberfest mit ei-
nem Sieg eingeläutet, aufgrund des Spielverlaufs
bin ich aber auch mit dem einen Punkt zufrie-
den“, war Oliver Gust keinesfalls verärgert. Viel-
mehr war der Interimscoach von der Moral sei-
ner Mannschaft angetan, die einen 0:2-Pausen-
rückstand, einen verschossenen Strafstoß und
eine Rote Karte wegsteckte und in einem drama-
tischen Finale dem Siegtreffer näher als die Gäs-
te waren. Trübsal blasen war nicht angesagt,
vielmehr herrschte reges Schulterklopfen. „Ich
muss den Spielern ein Kompliment machen. Mit

welcher Power sie die zweiten 45 Minuten be-
stritten haben war schon begeisternd“, lobte
Gust. Die Partie begann mit einem Pauken-
schlag. Schon nach zwei Minuten führten die
stark ersatzgeschwächten Gäste 1 :0. Nach einem
Ballverlust von Alexander Bauscher in der geg-
nerischen Hälfte passte Jannik Oberle genau in
die Schnittstelle der Bruchköbeler Abwehr. Tor-
jäger Jan Gebhardt enteilte Marius Dickerhoff
und Nicklas Johnson und ließ Torwart Janis
Gräfe keine Chance. Schon bald folgte der
nächste Tiefschlag. Erneut war Gebhardt (28.)
nach Vorarbeit von Tobias Hastert zur Stelle und
überwand Gräfe mit einem Heber - 0:2. In der
36. Minute die bis dahin beste Möglichkeit der
Hausherren, als Ahouandyinou am toll reagie-
renden Gästekeeper Sven Helfrich scheiterte.
Nur zwei Minuten später wäre Gebhardt (38.)

Spannender Schlagabtausch
Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. September 2015

SGB holt 0:2-Pausenrückstand auf und spielt noch remis
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fast ein Hattrick gelungen. Er hatte Gräfe bereits
überwunden, wurde aber zu weit nach rechts ab-
gedrängt, um erfolgreich abschließen zu können.
Gust verteidigte sich gegen aus dem Umfeld ge-
äußerte Kritik, keinen Sonderbewacher gegen
Gebhardt aufgeboten zu haben. „Das machte ich
bewusst nicht, um unseren Handlungsspielraum
nicht einzuengen.“ Eine Taktik, die fast ins Auge
gegangen wäre. Ins Bild einer verkorksten ersten
Halbzeit passte der vergebene Strafstoß Ahouan-
dyinous (43.) . Zweimal scheiterte er an Teufels-
kerl Helfrich.

Andere Teams wären womöglich daran zer-
brochen, nicht aber die SGB. Mit neuem Elan
starteten die Platzherren in Durchgang zwei und
wurden schnell belohnt. Im zweiten Versuch
bugsierte Erdogan (50.) im Liegen das Leder in
die Maschen. Danach entwickelte sich ein in-
tensiver Schlagabtausch. Niclas Kupka (55.)
prüfte Gräfe, den Nachschuss versiebte Dalio
Memic. Erfolgreicher war Ahouandyinou (60.) .
Einen weiten Diagonalpass Jürgen Bufis nahm er
mustergültig mit und vollendete aus 25 Metern
zum 2:2. In der 69. Minute ein weiterer Rück-
schlag für die SGB. Felix Rohner konnte den
enteilten Gebhardt nur mit einer Notbremse
stoppen - die Rote Karte des umsichtig leitenden
Hessenliga-Referees Thorsten Eick war die logi-
sche Konsequenz. Die Gäste witterten in Über-

zahl Morgenluft. Gebhardt (70.) knallte den fol-
genden Freistoß an die Latte, in der 83. Minute
war der Abschluss von Tobias Back zu unkon-
zentriert, um Gräfe auf die Probe zu stellen.

Für Dramatik sorgten in den Schlussminuten
überraschend die Gastgeber. Die eingewechsel-
ten Tim Alexander Stärz und Siawash Ahmadi
hätten für ein Happyend sorgen können. Stärz
(89.) scheiterte freistehend an Helfrich, den
Nachschuss hämmerte Ahmadi an die Oberkan-
te der Latte. Da der Schuss noch abgefälscht
wurde, gab es Ecke. Diese köpfte Johnson (90.)
unbedrängt vorbei. Es blieb beim gerechten Re-
mis. Viel Zeit zum Durchatmen bleibt nicht. Am
Donnerstag (19 Uhr) empfängt Bruchköbel Ger-
mania Großkrotzenburg.

26.09.2015 16:15

SGB - Eintr. Wald-Michelbach 2:2

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Dickerhoff,
Johnson, Alder, Ahouandyinou, Nowak, Bau-
scher (85. Ahmadi) , Bufi (72. Büdinger) ,
Schwarzer (76. Stärz) , Erdogan,

Tore: 0:1 Gebhardt (2.) , 0:2 Gebhardt (28.) ,
1 :2 Erdogan (50.) , 2:2 Ahouandyinou (60.) ,

Schiedsrichter: Eick (Alsfeld)
Besondere Vorkommnisse: Ahouandyinou

(43.) scheitert mit FE an Helfrich, Rote Karte
für Rohner (69.) wegen Notbremse
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1 . M A N N S C H A F T – Der Spielplan der
Verbandsliga Süd beschert den beiden Hanauer
Vertretern SG Bruchköbel und Germania Groß-
krotzenburg das zweite Derby binnen knapp zwei
Monaten. Am 9. August trafen beide Teams im
Oberwaldstadion aufeinander, am Ende stand es
3:3. Am morgigen Donnerstag (19 Uhr, Sport-
platz am Wald) kreuzen die beiden ranghöchsten
Hanauer Clubs erneut die Klingen. Das Unent-
schieden im Hinspiel löste in beiden Lagern voll-
kommen unterschiedliche Reaktionen aus. Für
die Gäste hatte das Remis nach einer 3:1 -Füh-
rung einen faden Beigeschmack. „Wir haben da-
mals zwei Punkte verschenkt“, ärgert sich Oliver
Gust noch heute. Damals saß noch David Ba-
ranski auf der SGB-Bank, mittlerweile hat Gust
interimsweise das Zepter übernommen.

Dagegen bedeutete das 3:3 für die Germania
einen Punktgewinn, wie Gerald Trageser bestä-
tigt. Das Germania-Vorstandsmitglied hätte
nichts dagegen, wenn sich beide Vereine erneut
friedlich die Punkte teilen würden. „Wir haben
mit der SG Bruchköbel und am Sonntag dem
VfB Ginsheim zwei schwere Auswärtsbrocken
vor der Brust. Es wäre schön, wenn wir danach
nicht mit leeren Händen dastehen würden, um

nicht den Anschluss zu den vor uns liegenden
Teams zu verlieren“, hofft Trageser zumindest auf
einen Punkt aus den beiden Partien. Da liegt die
Messlatte bei der SGB wesentlich höher. Gegen
die beiden Aufsteiger Großkrotzenburg und am
Sonntag bei Kickers Viktoria Mühlheim sollen
sechs Punkte eingefahren werden. Auf eine Be-
obachtung des Kontrahenten verzichteten beide
Clubs. „Wir kennen die Stärken und Schwächen
des Gegners bestens“, meinen Gust und Trageser
unisono. Gust hofft, dass sein Team den
Schwung der zweiten 45 Minuten gegen Ein-
tracht Wald-Michelbach mit ins Spiel gegen
Großkrotzenburg nehmen kann. „Es wird zwei-
fellos ein schweres Spiel, Derbys haben bekannt-
lich ihre eigenen Gesetze“, greift der 53- Jährige
tief in die Phrasenkiste. Personell ist er zum Im-
provisieren gezwungen. Neben Alexander Blo-
cher und Kim Werner muss er auch den rotge-
sperrten Felix Rohner ersetzen. Wer die Position
des kampfstarken Rechtsverteidigers einnimmt,
ließ Gust offen. Eine Variante wäre mit Dorian
Ahouandyinou hinten rechts und Tim Alexan-
der Stärz auf der rechten Außenbahn wie gegen
Wald-Michelbach. Gust kann sich aber auch
Sven Skupin auf der Rohner-Position vorstellen.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. September 2015

SGB will die Derby-Revanche
Remis gegen Großkrotzenburg nach 3:1 -Führung ist noch nicht
vergessen

2. M A N N S C H A F T – In einem einseitigen
Spiel hatte Bruchköbel wenig Mühe, ein zwei-
stelliges Ergebnis zu erzielen. Hätte die SGB klü-
ger kombiniert, wäre auch ein höherer Sieg mög-
lich gewesen. Doch auch die Neuberger kamen
zu der ein oder anderen Torchance. Die besten
vergaben Lind (77.) und Kocak, der gut postiert
zu überhastet aus elf Metern abschloss (81 .) . Bei
Bruchköbel teilten sich Muratoglu (2./84.) , Be-
loued (17./19./87.) , Kurt (45./50./89.) , Canto
Navarro (73./80.) und Ullrich (76.) die Ausbeu-
te.

27.09.2015 15:00

SG Bruchköbel II - FSV Neuberg 11 :0

Tore: 1 :0 Enis Muratoglu (2./FE) , 2:0 Karim
Beloued (17.) , 3 :0 Karim Beloued (19.) , 4:0 Tol-
ga Kurt (45.) , 5:0 Tolga Kurt (50.) , 6:0 Luis
Canto Navarro (73.) , 7:0 Kevin Ullrich (76.) ,
8:0 Luis Canto Navarro (80.) , 9:0 Enis Murato-
glu (84.) , 10:0 Karim Beloued (87./FE) , 11 :0
Tolga Kurt (89.) ,

Schiedsrichter: Becker (Niddatal)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. September 2015

SG Bruchköbel II - FSV Neuberg 1 1 :0 (4:0)
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1 . M A N N S C H A F T – In einem kampfbe-
tonten, oftmals zerfahrenen Derby der Verbands-
liga Süd sicherte sich die SG Bruchköbel durch
einen 2:1 (1 :1 ) -Sieg wichtige Punkte. Die Gäste
haderten dagegen mit dem Schicksal. Erneut
standen sie nach einer passablen Leistung mit
leeren Händen da. Kein Wunder, dass Oliver
Gust von einem „Drecksspiel“ sprach. „Solche
Partien muss man eben auch gewinnen, auch
wenn man keinen Glanz verbreitet“, meinte der
Bruchköbeler Interimscoach.

Besonders die ersten 45 Minuten liefen über-
haupt nicht nach dem Geschmack des 53- Jähri-
gen und der SGB-Anhänger unter den nur 160
Derby-Besuchern. Es lief bei den Gastgebern
herzlich wenig zusammen, unnötige Ballverluste
waren an der Tagesordnung. Dorian Ahouandyi-
nou kam nur schwer in Tritt, von ihm ging vor
dem Seitenwechsel wenig Gefahr aus. Was auch
am aggressiven Pressing der Gäste lag. Und das
zunächst ohne Mittelfeldmotor Sebastian Popp,
der spät von der Arbeit kam und erst ab der 46.
Minute mitwirkte. Auch Max Grammel stand
wegen Krankheit nicht wie erwartet im Aufge-
bot. Zudem fehlten mit Robin Prey (verletzt)

und den beruflich verhinderten Andre Althaus
und Tim Schultheis drei weitere Stammspieler.
Umso erstaunlicher war der beherzte Auftritt
der Germania im ersten Abschnitt. „Wir zogen
uns mit unserem letzten Aufgebot gut aus der
Affäre, in Durchgang eins lagen die Vorteile ein-
deutig bei uns“, meinte Gerald Trageser. Das
Germania-Vorstandsmitglied trauerte besonders,
der Riesenchance von Tobias Kühn (43.) kurz
vor dem Seitenwechsel nach. Allein vor SGB-
Keeper Janis Gräfe ballerte er das Leder weit am
Tor vorbei. Die erste Chance verwandelte Ugur
Erdogan (16.) gleich zur Bruchköbeler Führung.
Während die Gäste noch Abseits reklamierten,
marschierte er durch und ließ Kai Lopez im Ger-
mania-Tor keine Chance. Nur zwei Minuten
später bot sich Großkrotzenburg die erste Gele-
genheit. Der Ex-Bruchköbeler Maximilian Waas
(17.) passte quer, doch Gräfe klärte vor dem
hinter ihm lauernden Marcel Woitynek. Im
zweiten Anlauf hatte Waas mehr Glück. Sebas-
tian Maicher lief mit dem Ball ungehindert
durch das Mittelfeld, servierte maßgerecht in die
Schnittstelle auf Waas, der zum 1:1 ausglich
(33.) . Danach folgte die vergebene Riesenchan-

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Oktober 2015

SG Bruchköbel zittert sich zum Sieg

2:1 gegen Germania Großkrotzenburg – Gust sieht ein
„Drecksspiel“ – Aufsteiger vor der Pause stark

Die Entscheidung behielt er einem Gedanken-
austausch mit den Trainerstab“ vor. Gust macht
die Arbeit Spaß. „Wir haben ein gutes Binnenkli-
ma“, betont er. Das schien in Großkrotzenburg
kurzfristig gefährdet. Der Zwist zwischen Spieler-
trainer Nils Noe und Max Grammel ist nach den
Worten Tragesers mittlerweile beigelegt. „Beide
haben sich ausgesprochen. Ich gehe davon aus,
dass Grammel wieder dem Kader angehört.“
Nicht zum Aufgebot zählen dagegen urlaubsbe-
dingt Robin Prey und Andre Althaus sowie der
beruflich verhinderte Ex-Bruchköbeler Tim
Schultheis. Somit wird es am Sportplatz am
Wald nur ein Wiedersehen mit Maximilian Waas
geben. Waas stand am Sonntag erstmals in der

Startelf und erzielte beim 5:0-Sieg gegen
Schlusslicht FCA Darmstadt drei Tore. „Wir wis-
sen, was er kann. Er wird sich gegen uns beson-
ders ins Zeug legen“, meint Gust. Trageser bangt
zudem noch um Sebastian Popp. Der Spielma-
cher reist von seiner Arbeitsstelle in Ingelheim
direkt an, ob er rechtzeitig zum Anstoß vor Ort
ist, steht in den Sternen. Nach dem torreichen
Hinspiel erwartet Trageser eher eine verhaltene-
re Spielweise beider Mannschaften. „Ich gehe
davon aus, dass beide aus einer kontrollierten
Defensive agieren werden.“ Was überhaupt
nicht im Sinne Oliver Gusts läge. Er will die
Scharte vom Hinspiel unbedingt ausmerzen.
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ce von Kühn, die Trageser schier verzweifeln
ließ. „Das sind genau die Dinger, die uns am En-
de mit leeren Händen dastehen lassen.“ Bruch-
köbel startete mit wesentlich mehr Elan in den
zweiten Durchgang. Pech hatte Erdogan (53.) ,
dessen Schuss noch von Marcel Dindorf von der
Linie gekratzt wurde. Das entscheidende 2:1
dann in der 58. Minute. Nach einer Ecke bug-
sierte Jürgen Bufi das Leder aus sieben Metern in
die Maschen. Niklas Johnson (65.) hätte mit
dem 3:1 für die Entscheidung sorgen können,
zweimal scheiterte er an Lopez. Auf der Gegen-
seite prüfte Germania-Spielertrainer Nils Noe
(75.) Gräfe mit einem 30-Meter-Freistoß, den
der SGB-Zerberus aus dem Winkel fischte. Bei
schnellen Kontern war Bruchköbel in den
Schlussminuten dem 3:1 näher als die Gäste
dem Ausgleich. Bufi (81 .) zielte über das Gehäu-
se, bei einem Foul an Alexander Bauscher (87.)
forderten die SGB-Fans einen Strafstoß und der
eingewechselte Siawash Ahmadi (90.+1) konn-

te Lopez nicht überwinden. Es blieb beim 2:1-
Sieg der Gastgeber, den Gust als glücklich be-
zeichnete. Am Sonntag stehen die beiden Ha-
nauer Kreisvertreter vor unterschiedlich schwe-
ren Auswärtsaufgaben. Während Bruchköbel bei
Aufsteiger Kickers Viktoria Mühlheim die Favo-
ritenrolle einnimmt, ist Großkrotzenburg beim
Tabellenzweiten VfB Ginsheim klarer Außensei-
ter.

01 .10.2015 19:00

SGB - Germ. Großkrotzenburg 2:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Niklas Johnson,
Alexander Blocher, Marius Dickerhoff, Sven Al-
der, Dorian Ahouandyinou, Mark Nowak, Alex-
ander Bauscher, Jürgen Bufi (88. Ahmadi) , Ke-
vin Schwarzer (75. Stärz) , Ugur Erdogan (90.
Muratoglu) ,

Tore: 1 :0 Ugur Erdogan (16.) , 1 :1 Maximili-
an Waas (33.) , 2:1 Jürgen Bufi (58.) ,

Schiedsrichter: Reisert (Rödermark)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 5. Oktober 2015

Germania Dörnigheim - SG Bruchköbel II 3:2 (1 :2)

2. M A N N S C H A F T – Elf Gelbe, zwei Gelb-
rote und eine Rote Karte, dazu drei Elfmeter und
fünf Tore: Dörnigheim und Bruchköbel lieferten
sich ein ereignisreiches und kampfbetontes, aber
auch nach Meinung von Germania-Sprecher Jo-
sef Büffel auch ein faires Spiel. Torchancen gab
es auf beiden Seiten. Schon in der ersten Spiel-
minute parierte Bruchköbels Torwart Aydin
einen Kopfball von Pereira, auf der Gegenseite
traf Kurt die Latte (2.) . Nach dem Treffer von
Hofmann (8.) konnten die Gastgeber erstmals
jubeln. Die erste Chance zum Ausgleich ließ
Kurt liegen, dessen Foulelfmeter Torwart Geisler
parierte (12.) . Das 1 :1 besorgte stattdessen
Hertzke mit einem herrlichen 30-Meter-Schuss
in den Winkel (27.) . Beloued brachte Bruchkö-
bel in Führung, nachdem der Schiedsrichter er-
neut auf den Punkt gezeigt hatte (31 .) . Wenig
später musste Dörnigheim verletzungsbedingt
auswechseln: Knörzer war von einem Gegenspie-
ler mit dem Ellenbogen an der Brust getroffen
worden und musste mit Verdacht auf Rippen-
bruch in ein Krankenhaus gebracht werden

(38.) . Die Gastgeber steckten diese Rückschläge
gut weg, steigerten sich im Durchgang zwei und
wurden durch den Ausgleich belohnt, den Te-
schner per Direktabnahme nach einer Flanke
von Gerrit Friedel erzielte (62.) . Bruchköbel ließ
immer mehr nach, während Dörnigheim viel in-
vestierte und folglich zum 3:2-Siegtreffer kam -
Hofmann verwandelte sicher vom Strafstoß-
punkt (78.) . „Wir haben gegen einen starken
Gegner verdient gewonnen“, meinte Büffel.

04.10.2015 15:00

Germania Dörnigheim - SGB II 3:2

Tore: 1 :0 Daniel Hofmann (8.) , 1 :1 Philipp
Hertzke (27.) , 1 :2 Karim Beloued (31 ./FE) , 2:2
Marcel Teschner (62.) , 3 :2 Daniel Hofmann
(78./FE) ,

Schiedsrichter: Kienle (Frankfurt)
Besondere Vorkommnisse: Rot für Ullrich

(80./Bruchköbel) wegen Tätlichkeit, Gelb-Rot
für Kurt (82./Bruchköbel) und Marc Friedel
(82./Dörnigheim) , Torwart Geisler pariert Fou-
lelfmeter von Kurt (12.)
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1 . M A N N S C H A F T – Wenigstens einen
Punkt rettete die SG Bruchköbel in der Ver-
bandsliga Süd bei Aufsteiger KV Mühlheim. Die
Gäste holten einen 0:2-Rückstand auf und ent-
führten beim 2:2 (0:0) am Ende verdient einen
Punkt. Verdient aber nur aufgrund der letzten
halben Stunde. Mit der Einwechslung von Kevin
Demuth und Tim Alexander Stärz nach einer
Stunde für die enttäuschenden Mittelfeldakteu-
re Alexander Bauscher und Mark Nowak ging
ein Ruck durch die Mannschaft. Dorian Ahou-
andyinou übernahm die zentrale Rolle im Mittel-
feld und avancierte zum Taktgeber für zuvor völ-
lig enttäuschende Gäste. „Eigentlich war die Par-
tie schon verloren, erst durch die
Einwechslungen bewegte sich was bei uns. Wie
wir zurückgekommen sind, war dann toll“, freute
sich Oliver Gust über das Remis. Fast wäre in
der Nachspielzeit Kevin Schwarzer (90.+2)
noch der Siegtreffer gelungen, das wäre dann
aber doch zu viel des Guten gewesen, wie Gust
einräumte.

Der SGB-Interimscoach war nach dem
krankheitsbedingten Ausfall von Innenverteidi-
ger Alexander Blocher zum Improvisieren ge-
zwungen. Den Part Blochers übernahm Enis Mu-
ratoglu, während Niklas Johnson erneut den
letztmals gesperrten Felix Rohner auf der rech-
ten Seite der Viererabwehrkette vertrat. Die
Umbesetzungen hatten zunächst destabilisieren-
de Wirkung. Mühlheim übernahm sofort das
Kommando und hatte bereits nach zwei Zeige-
rumdrehungen die erste von mehreren Groß-
chancen im ersten Durchgang. Der quirlige Vuk
Toskovic setzte sich rechts durch, seine Flanke
versemmelte der völlig freistehende Austine
Okore (2.) , der an Torwart Janis Gräfe scheiter-
te. In der zehnten Minute eine Dublette der ers-
ten Möglichkeit der Gastgeber. Die Rechtsflanke
Toskovics köpfte Okoro über das Tor. Nur fünf
Minuten später flog ein Kopfball von Dominik
Raab (15.) nach einer Ecke am Gästegehäuse

vorbei, als Gräfe auf der Linie kleben blieb. Kur-
ze Zeit später wurde Mostafa El Aadmi (19.) per
Doppelpass auf die Reise geschickt, bei Gräfe
war Endstation. Raduan Belaajel raufte sich die
Haare. „Wenn wir zur Halbzeit 1 :0 oder 2:0 füh-
ren würden, könnte sich Bruchköbel nicht be-
schweren“, meinte der Mühlheimer Coach nach
45 Minuten. Bei der SGB lief in der ersten Halb-
zeit gar nichts zusammen. Bezeichnend dafür
war, dass Johnson (40.) und Ugur Erdogan (45.)
erst kurz vor dem Seitenwechsel gefährlich vor
dem Tor der Hausherren auftauchten. Mühl-
heim holte nach Wiederbeginn Versäumtes
nach. Toskovic (50./57.) düpierte die behäbige
Bruchköbeler Abwehr mit zwei blitzsauberen
Toren - 2:0. Dazwischen lag ein Pfostentreffer
Erdogans (53.) . Gust handelte und brachte per
Doppelwechsel Stärz und Demuth, danach noch
Siawash Ahmadi. Er hatte damit ein glückliches
Händchen. Bruchköbel übernahm das Komman-
do und stürzte die zuvor kaum geprüfte Mühl-
heimer Defensive in die eine oder andere Verle-
genheit. Nachdem gute Chancen von Kevin
Schwarzer (68.) und Muratoglu (70.) ungenutzt
blieben, machte es Erdogan anschließend besser.
Fast von der Grundlinie spitzelte er das Leder ins
kurze Eck (72.) . Der bis dahin kaum in Erschei-
nung getretene Schwarzer (78.) unterstrich mit
dem 2:2-Ausgleich, wie wertvoll er als Straf-
raumspieler ist. Im ersten Anlauf scheiterte er
noch an KVM-Keeper Marco Zeiger, der Nach-
schuss passte.

04.10.2015 15:00

KV Mühlheim - SG Bruchköbel 2:2

Bruchköbel: Gräfe, Johnson (67. Ahmadi) ,
Muratoglu, Dickerhoff, Alder, Ahouandyinou,
Nowak (60. Stärz) , Bauscher (60. Demuth) ,
Bufi, Schwarzer, Erdogan,

Tore: 1 :0 Toskovic (50.) , 2:0 Toskovic (57.) ,
2:1 Erdogan (72.) , 2:2 Schwarzer (78.) ,

Schiedsrichter: Ballweg (Zwingenberg)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. Oktober 2015

Nach 0:2 noch 2:2 bei KV Mühlheim

Starke letzte halbe Stunde
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V E R E I N – Pünktlich zum Buspicknick un-
terwegs hat sich der seit Bruchköbel bestehende
Regenvorhang für die Reisegruppe der Altfuß-
baller der SG Bruchköbel aufgetan, wen wundert
es, empfingen uns doch im Schlossgarten
Schwetzingen römische Götter wie Merkur, Mi-
nerva und Apollo. Sowohl der französische als
auch der englische Teil des Gartens beeindruck-
ten, die Orangerie ergänzte den Blickfang mit ih-

rer jahreszeitlich geprägten Herbstblüte. Im An-
schluss an einen Bummel durch die Heidelberger
Fußgängerzone wartete bereits ein Schiff der
Neckarflotte zur Weiterfahrt zur Vierburgenstadt
Neckarsteinach.

Nach einem gemeinsamen Foto am histori-
schen Rathaus in Michelstadt klang der Aus-
flugstag mit einem zünftigen Abendessen in der
nahegelegenen Braustube aus.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. Oktober 2015

Tagesausflug der Altfußballer
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

06.10. Ricardo Muto
07.10. Willi Hinkel
07.10. Horst Schlimme
08.10. Selina Latzko
09.10. Jürgen Keim
09.10. Josef Pastor
09.10. Celik Sögütoglu
09.10. Hannah Striebel
10.10. Said Navid Zewari
11 .10. Vincent Vogler
12.10. Kerem Gürbüz
12.10. David Korbiel
12.10. Yafet Tesfaldet
13.10. Nick Hunold
13.10. Artur Lyzlov
13.10. Frank Rieth
15.10. Anton Geisel
16.10. Ali Aydin
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T e r m i n e 2 0 1 5

17.01 .2015 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

16.02.2015 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

04.05.2015 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

24.05.2015 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

04.06.2015 Hof- und Grillfest; BauernhofWilhelmi; 10 Uhr

14.08.-16.08.2015 Altstadtfest Bruchköbel

26.09.-27.09.2015 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2015 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 5/201 6

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Manfred Skowronek 0170 / 2392479

Trainer Jürgen May 0163 / 2394787

Trainer Guiseppe Sbano 0173 / 9526630

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260

Trainer Albert Borngräber 0170 / 8521736

Co-Trainer Mohammed Errouzi 0160 / 92825953

C- Jugend: Trainer Felix Rohner 0177 / 2360780

Trainer Dorian Ahouandijnou 0152 / 05322611

Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

D- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Co-Trainer RalfWörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 195-15-09
Die nächste Ausgabe erscheint am 01.11 .2015

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelfoto: Oliver Schneider

06.10.2015

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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